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(54) ELEKTRISCHER SCHALTER

(57) Die Erfindung betrifft einen elektrischen Schal-
ter (10) mit einem Funktionsmodul (20), einem Beleuch-
tungsmodul (30), einer Abdeckung (50), einem Bediene-
lement (60) und einem Haltemittel (80). Das Funktions-
modul (20) ist mit einem Gehäuse (22) versehen, wel-
ches geeignet ist, in einer Unterputzdose festgelegt zu
werden. Das Funktionsmodul (20) umfasst ferner einen
Montagerahmen (24) und ein drehbar um eine Achse (A)
in dem Gehäuse (20) gelagertes Schaltorgan (26). Das
Beleuchtungsmodul (30) umfasst eine Unterschale (38)
und eine Beleuchtungseinheit (39). Die Beleuchtungs-
einheit (39) ist in unterschiedlichen Positionen (P1, P2),
die in einer im Wesentlichen parallel zur Achse (A) ver-
laufenden Richtung in Bezug auf die Unterschale (38)
versetzt zueinander sind, anordenbar.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen elektrischen Schal-
ter für eine elektrische Installationseinrichtung.
[0002] Elektrische Schalter sind in der Regel für den
Einbau in eine in einer Wand verbaute Unterputzdose
vorgesehen und mit einer Abdeckung sowie einem Be-
dienelement versehen, mittels welchem ein Benutzer
den elektrischen Schalter betätigen kann, um eine elek-
trisch mit dem elektrischen Schalter verbundene Licht-
quelle ein- oder auszuschalten.
[0003] Zum einfacheren Auffinden des elektrischen
Schalters für den Benutzer in der Dunkelheit oder um
das optische Erscheinungsbild des elektrischen Schal-
ters zu verbessern, kann das Bedienelement und/oder
die Abdeckung des elektrischen Schalters mittels einer
Lichtquelle beleuchtet sein.
[0004] In einigen Fällen kann die Wand, in welcher die
Unterputzdose verbaut ist, nach dem Verbauen der Un-
terputzdose mit einer zusätzlichen Putzschicht oder ei-
ner Tapete versehen werden. Um den elektrischen
Schalter nach dem Verputzen oder Tapezieren in der
Unterputzdose weiterverwenden zu können, kann der
elektrische Schalter zum Ausgleich der Putzschicht oder
der Tapete ausgebildet sein.
[0005] Zur Erzielung des Putz- oder Tapetenausglei-
ches kann das Bedienelement und/oder die Abdeckung
in der Höhe variabel positionierbar sein. Dabei kann sich
jedoch die Beleuchtung des Bedienelements und/oder
der Abdeckung mittels der Lichtquelle nachteilig verän-
dern.
[0006] Es ist die Aufgabe der vorliegenden Erfindung,
einen elektrischen Schalter bereitzustellen, der einen
Putz- oder Tapetenausgleich und dabei eine gleichmä-
ßige und ausreichende Beleuchtung des Bedienele-
ments und/oder der Abdeckung ermöglicht.
[0007] Erfindungsgemäß wird diese Aufgabe durch ei-
ne Vorrichtung nach Anspruch 1 gelöst.
[0008] Der erfindungsgemäße elektrische Schalter
umfasst ein Funktionsmodul mit einem Gehäuse, wel-
ches geeignet ist, in einer Unterputzdose festgelegt zu
werden, einem Montagerahmen und einem um eine Ach-
se drehbar in dem Gehäuse gelagerten Schaltorgan. Der
erfindungsgemäße elektrische Schalter umfasst ferner
ein Beleuchtungsmodul mit einer Unterschale und einer
wenigstens eine Lichtquelle und ein erstes Lichtleitele-
ment umfassende Beleuchtungseinheit, eine entlang der
Achse variabel positionierbare Abdeckung, ein Bediene-
lement mit einem zweiten Lichtleitelement, und ein Hal-
temittel, das das Bedienelement an dem Schaltorgan
hält.
[0009] Der Montagerahmen und das Gehäuse umge-
ben einen Aufnahmeraum, in welchem die Unterschale
aufgenommen ist. Die Beleuchtungseinheit ist in unter-
schiedlichen Positionen, die in einer im Wesentlichen pa-
rallel zur Achse verlaufenden Richtung in Bezug auf die
Unterschale zueinander versetzt sind, anordenbar. Das
zweite Lichtleitelement ist mit dem ersten Lichtleitele-

ment in den unterschiedlichen Positionen der Beleuch-
tungseinheit in Berührung.
[0010] Durch diese Ausgestaltung kann eine gleich-
mäßige und gleichbleibende Beleuchtung der Abde-
ckung oder des Bedienelements unabhängig von der ge-
wählten Position der Abdeckung erzielt werden.
[0011] Vorzugsweise ist die Beleuchtungseinheit
durch die Unterschale entlang der Achse geführt.
[0012] In einer bevorzugten Ausgestaltung umfasst die
Unterschale wenigstens ein Rastmittel, mittels welchem
die Unterschale formschlüssig in dem Aufnahmeraum
gehalten ist, wobei vorzugsweise das Rastmittel zum
formschlüssigen Halten der Unterschale in dem Aufnah-
meraum an dem Montagerahmen anliegt.
[0013] Durch diese Ausgestaltung kann eine einfache
und sichere Befestigung des Beleuchtungsmoduls an
dem Funktionsmodul erfolgen.
[0014] Vorzugsweise umfasst das erste Lichtleitele-
ment einen sich im Wesentlichen radial von der Achse
erstreckenden Radialabschnitt.
[0015] In einer bevorzugten Ausgestaltung ist das Hal-
temittel ausgebildet, um das Bedienelement an dem
Schaltorgan an unterschiedlichen Positionen zu halten,
die in einer im Wesentlichen parallel zur Achse verlau-
fenden Richtung zueinander versetzt sind.
[0016] So kann eine sowohl in Charakteristik als auch
in Helligkeit gleichbleibende Beleuchtung unabhängig
von der Position der Abdeckung erzielt werden.
[0017] Vorzugsweise umfasst das Funktionsmodul
wenigstens eine Kontaktfläche und das Beleuchtungs-
modul weist wenigstens ein Kontaktelement auf, das mit
der Kontaktfläche in den unterschiedlichen Positionen
der Beleuchtungseinheit elektrisch leitend in Berührung
ist.
[0018] Durch diese Ausgestaltung kann in einfacher
Weise eine elektrische Versorgung des Beleuchtungs-
moduls erfolgen.
[0019] In einer bevorzugten Ausgestaltung ist das
Kontaktelement als Sprungfeder ausgebildet.
[0020] Vorzugsweise umfasst das Funktionsmodul
wenigstens eine Schraubklemme mit einer Schraube,
wobei die Kontaktfläche durch den Kopf der Schraube
gebildet ist.
[0021] Durch diese Ausgestaltung kann die Anzahl an
erforderlichen Bauteilen für das Funktionsmodul redu-
ziert werden.
[0022] In einer bevorzugten Ausgestaltung umfasst die
Beleuchtungseinheit eine elektrische Leiterplatte mit we-
nigstens einer Leiterbahn, wobei die Lichtquelle an der
elektrischen Leiterplatte angeordnet ist und wobei das
Kontaktelement in den unterschiedlichen Positionen der
Beleuchtungseinheit mit der Leiterbahn in elektrisch lei-
tender Berührung ist.
[0023] Vorzugsweise umfasst die Unterschale eine
Grundplatte und der Radialabschnitt erstreckt sich zwi-
schen der Grundplatte und der Leiterplatte.
[0024] In einer bevorzugten Ausgestaltung ist die
Lichtquelle benachbart zu dem ersten Lichtleitelement
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angeordnet und/oder mit dem ersten Lichtleitelement in
Berührung, vorzugsweise benachbart zu dem Radialab-
schnitt angeordnet und/oder mit dem Radialabschnitt in
Berührung.
[0025] Durch diese Ausgestaltung kann eine gleich-
mäßige Beleuchtung des Bedienelements und/oder der
Abdeckung und ein hoher Wirkungsgrad des Beleuch-
tungsmoduls erzielt werden.
[0026] Vorzugsweise umfasst das erste Lichtleitele-
ment einen ersten Kragenabschnitt, der einen Abschnitt
des Schaltorgans umgibt.
[0027] In einer bevorzugten Ausgestaltung umfasst
das zweite Lichtleitelement einen zweiten Kragenab-
schnitt, der einen Abschnitt des Schaltorgans umgibt.
[0028] Die zuvor genannten Ausgestaltungen sind ins-
besondere dann vorteilhaft, wenn der elektrische Schal-
ter als Drehschalter ausgebildet ist.
[0029] Vorzugsweise umfasst das Haltemittel ein Fi-
xierungsmittel, insbesondere eine Schraube, das an dem
Schaltorgan fixiert ist, und ein Ausgleichsmittel, insbe-
sondere eine Druckfeder, das an dem Fixierungsmittel
und dem Bedienelement anliegt.
[0030] Durch diese Ausgestaltung kann auch das Be-
dienelement variabel in seiner Höhe entlang der Achse
angeordnet werden.
[0031] In einer bevorzugten Ausgestaltung umfasst
das zweite Lichtleitelement ein Lichtaustrittselement,
das vorzugsweise an einer Außenseite der Abdeckung
anliegt. Vorzugsweise ist das Lichtaustrittselement zwi-
schen dem Bedienelement und der Abdeckung, weiter-
hin vorzugsweise zwischen einer Unterseite des Bedie-
nelements und der Außenseite der Abdeckung angeord-
net.
[0032] Vorzugsweise umfasst die elektrische Leiter-
platte eine Öffnung, durch welche das Schaltorgan
und/oder das erste Lichtleitelement, insbesondere der
erste Kragenabschnitt des ersten Lichtleitelements hin-
durchtritt. In einer bevorzugten Ausgestaltung ist die
Grundplatte der Unterschale mit einer Öffnung versehen,
durch welche das Schaltorgan hindurchtritt.
[0033] Einzelheiten und weitere Vorteile des erfin-
dungsgemäßen Schalters werden anhand der nachfol-
gend beschriebenen Ausführungsbeispiele erläutert.
Dabei veranschaulichen im Einzelnen:

Fig. 1: eine Explosionsdarstellung des anmeldungs-
gemäßen Schalters nach einem ersten Ausfüh-
rungsbeispiel;

Fig. 2: eine Abdeckung des erfindungsgemäßen
Schalters nach einem zweiten Ausführungsbeispiel
in einer Explosionsdarstellung;

Fig. 3: eine weitere Darstellung der Abdeckung aus
Fig. 2;

Fig. 4: die Abdeckung des erfindungsgemäßen
Schalters nach einem dritten Ausführungsbeispiel;

Fig. 5: eine Explosionsdarstellung eines Beleuch-
tungsmoduls des erfindungsgemäßen Schalters
nach dem ersten Ausführungsbeispiel;

Fig. 6a: eine Draufsicht eines Funktionsmoduls des
erfindungsgemäßen Schalters nach dem ersten
Ausführungsbeispiel;

Fig. 6b: eine Draufsicht des Funktionsmoduls nach
einem vierten Ausführungsbeispiel;

Fig. 6c: eine Draufsicht des Funktionsmoduls nach
einem fünften Ausführungsbeispiel;

Fig. 7: eine perspektivische Ansicht des Beleuch-
tungsmoduls nach dem ersten Ausführungsbeispiel;

Fig. 8: eine Draufsicht des Schalters nach dem ers-
ten Ausführungsbeispiel;

Fig. 9 und 10: eine Schnittansicht des Schalters nach
dem ersten Ausführungsbeispiel gemäß der Schnitt-
linie B-B;

Fig. 10a: eine Detailansicht des Details Z aus Fig. 9;

Fig.11: eine Draufsicht eines zweiten Lichtleitele-
ments des Schalters nach dem ersten Ausführungs-
beispiel;

Fig. 12: eine Seitenansicht des zweiten Lichtleitele-
ments des Schalters nach dem ersten Ausführungs-
beispiel;

Fig. 13: eine seitliche Schnittansicht des zweiten
Lichtleitelements des Schalters nach dem ersten
Ausführungsbeispiel gemäß der Schnittlinie A-A;

Fig. 14: eine Explosionsdarstellung des Beleuch-
tungsmoduls des erfindungsgemäßen Schalters
nach einem dritten Ausführungsbeispiel;

Fig. 15: eine schematische Ansicht einer Vorderseite
einer Leiterplatte einer Beleuchtungseinheit des Be-
leuchtungsmoduls nach dem dritten Ausführungs-
beispiel;

Fig. 16: eine schematische Ansicht einer Rückseite
der Leiterplatte aus Figur 15; und

Fig. 17: eine Schnittansicht der Leiterplatte und ei-
nes ersten Lichtleitelements des Schalters nach
dem dritten Ausführungsbeispiel.

[0034] Die Anmeldung betrifft einen elektrischen
Schalter 10 mit einem Funktionsmodul 20, einem Be-
leuchtungsmodul 30, einer Abdeckung 50, einem Bedie-
nelement 60 und einem Haltemittel 80. Das Funktions-
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modul 20 ist mit einem Gehäuse 22 versehen, welches
geeignet ist, in einer Unterputzdose festgelegt zu wer-
den. Das Funktionsmodul 20 umfasst ferner einen Mon-
tagerahmen 24 und ein drehbar um eine Achse A in dem
Gehäuse 20 gelagertes Schaltorgan 26.
[0035] Das Beleuchtungsmodul 30 umfasst eine Un-
terschale 38 und eine Beleuchtungseinheit 39, welche
wenigstens eine Lichtquelle 31 und ein erstes Lichtleit-
element 32 aufweist. Die Abdeckung 50 ist entlang der
Achse A in unterschiedlichen Positionen anordenbar.
Das Bedienelement 60 umfasst ein zweites Lichtleitele-
ment 62. Das Haltemittel 80 dient dazu, das Bedienele-
ment 60 an dem Schaltorgan 26 zu halten.
[0036] Der Montagerahmen 24 und das Gehäuse 22
umgeben einen Aufnahmeraum R, in welchem die Un-
terschale 38 aufgenommen ist. Vorzugsweise ist die Un-
terschale 38 formschlüssig in dem Aufnahmeraum R ge-
halten.
[0037] Die Beleuchtungseinheit 39 ist in unterschied-
lichen Positionen P1, P2, die in einer im Wesentlichen
parallel zur Achse A verlaufenden Richtung in Bezug auf
die Unterschale 38 versetzt zueinander sind, vorzugs-
weise zwischen einer minimalen Position P1 und einer
maximalen Position P2, anordenbar. Zu diesem Zwecke
kann die Beleuchtungseinheit 39 durch die Unterschale
38 entlang der Achse A geführt, vorzugsweise form-
schlüssig geführt sein.
[0038] Die Unterschale 38 kann wenigstens ein Rast-
mittel 38a umfassen, mittels welchem die Unterschale
38 formschlüssig in dem Aufnahmeraum R gehalten ist.
Dabei liegt das Rastmittel 38a vorzugsweise zum form-
schlüssigen Halten der Unterschale 38 in dem Aufnah-
meraum R an dem Montagerahmen 24, weiterhin vor-
zugsweise an einer der Unterputzdose zugewandten Un-
terseite des Montagerahmens 24 an.
[0039] Das zweite Lichtleitelement 62 ist mit dem ers-
ten Lichtleitelement 32 in den unterschiedlichen Positio-
nen P1, P2 der Beleuchtungseinheit 39 in Berührung.
[0040] Die Lichtquelle 31 dient zur Beleuchtung des
Bedienelements 60 und/oder der Abdeckung 50, insbe-
sondere einer Außenseite 52 der Abdeckung 50. Die Be-
leuchtung erfolgt mittelbar über das erste Lichtleitele-
ment 32 und das zweite Lichtleitelement 62.
[0041] Dadurch, dass das erste Lichtleitelement 32
stets in Berührung mit dem zweiten Lichtleitelement 62
ist, kann eine gleichmäßige Beleuchtung des Bediene-
lements 60 und/oder der Abdeckung 50 erfolgen, und
zwar unabhängig von der Position der Beleuchtungsein-
heit 39.
[0042] Das erste Lichtleitelement 32 kann einen sich
im Wesentlichen radial von der Achse A erstreckenden
Radialabschnitt 37 umfassen. Das zweite Lichtleitele-
ment 62 kann einen zweiten Kragenabschnitt 64 umfas-
sen, der einen Abschnitt des Schaltorgans 26 umgibt.
Das erste Lichtleitelement 32 kann einen ersten Kragen-
abschnitt 36 umfassen, der einen Abschnitt des Schalt-
organs 26 umgibt.
[0043] Das Bedienelement 60 kann einen Handha-

bungsabschnitt 66 umfassen, der formschlüssig und
drehfest mit dem zweiten Lichtleitelement 62 verbunden
ist, vorzugsweise mittels einer Rastverbindung. Handha-
bungsabschnitt 66 und Lichtleitelement 62 können an
unterschiedlichen Positionen mit dem Schaltorgan 26
verbunden werden.
[0044] Das zweite Lichtleitelement 62 kann ein
Lichtaustrittselement 63 umfassen, das vorzugsweise an
der Außenseite 52 der Abdeckung 50 anliegt.
[0045] Die Lichtquelle 31 ist benachbart zu dem ersten
Lichtleitelement 32, vorzugsweise benachbart zum Ra-
dialabschnitt 37 angeordnet. Die Beleuchtungseinheit 39
kann eine elektrische Leiterplatte 33 mit wenigstens einer
Leiterbahn umfassen. Die Lichtquelle 31 ist dabei an der
Leiterplatte 33 angeordnet. Vorzugsweise ist die Licht-
quelle 31 eine lichtemittierende Diode. Der elektrische
Schalter 10 kann eine Vielzahl an Lichtquellen 31 um-
fassen, vorzugsweise zwei, vier oder acht Lichtquellen
31. Die Lichtquellen 31 können jeweils Licht mit der glei-
chen Wellenlänge oder unterschiedlichen Wellenlängen
emittieren. Die Beleuchtungseinheit 39 kann ferner eine
Deckplatte 30a umfassen, die auf der Leiterplatte 33 auf-
liegt und/oder diese abdeckt.
[0046] Die elektrische Leiterplatte 33 kann eine Öff-
nung 35 umfassen, durch welche das Schaltorgan 26
und/oder das erste Lichtleitelement 32, insbesondere der
erste Kragenabschnitt 36 des ersten Lichtleitelements
32 hindurchtritt. Die Lichtquellen 31 können um die Öff-
nung 35 herum an der Leiterplatte 33 angeordnet sein.
[0047] Das Funktionsmodul 20 kann wenigstens eine
Kontaktfläche 28 umfassen und das Beleuchtungsmodul
30 wenigstens ein Kontaktelement 34 aufweisen. Das
Kontaktelement 34 ist mit der Kontaktfläche 28 in den
unterschiedlichen Positionen P1, P2 der Beleuchtungs-
einheit 39 elektrisch leitend in Berührung.
[0048] In den unterschiedlichen Positionen P1, P2 der
Beleuchtungseinheit 39 ist das Kontaktelement 34 einer-
seits mit der Leiterbahn der elektrischen Leiterplatte 33
und andererseits mit der Kontaktfläche 28 in Berührung.
In den unterschiedlichen Positionen P1, P2 der Beleuch-
tungseinheit 39 kann jedes der Kontaktelemente 34 in
einem vorgespannten Zustand sein. Das Kontaktele-
ment 34 kann als Sprungfeder ausgebildet sein. Wie ins-
besondere in Figur 5 zu erkennen ist, sind die Abstände
zwischen Spiralen der Sprungfeder in der Mitte der
Sprungfeder größer als an deren Enden. Mittels dieser
Ausgestaltung können die Leiterplatte 33 und vorzugs-
weise die Deckplatte 30a federnd innerhalb der Unter-
schale 38 gelagert werden. Dadurch kann ein dauerhaf-
ter Kontakt zwischen dem ersten Lichtleitelement 32 und
dem zweiten Lichtleitelement 62 gewährleistet werden.
[0049] Die Unterschale 38 kann wenigstens einen Hal-
testeg 38c umfassen, der an der Deckplatte 30a in der
maximalen Position P2 der Beleuchtungseinheit 39 an-
liegt. Die Unterschale 38 kann ferner einen Stützsteg 38d
umfassen, auf welchem die Leiterplatte 33 in der mini-
malen Position P1 der Beleuchtungseinheit 39 aufliegt.
Diese Ausgestaltung geht insbesondere aus Figur 5 her-
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vor. Die Unterschale 38 kann eine Grundplatte 38b um-
fassen, wobei sich der Radialabschnitt 37 vorzugsweise
zwischen der Grundplatte 38b und der Leiterplatte 33
erstreckt.
[0050] Die Kontaktfläche 28 ist vorzugsweise durch ei-
ne Schraube 29, insbesondere durch einen Kopf der
Schraube 29 einer Schraubklemme 27 des Funktions-
moduls 20 gebildet.
[0051] Der elektrische Schalter 10 kann insbesondere
als Drehschalter ausgebildet sein. Durch Drehen des Be-
dienelements 60 kann der Schalter 10 geöffnet oder ge-
schlossen werden. Unterschiedliche Ausführungen des
Bedienelements 60 und der Abdeckung 50 sind bei-
spielsweise in den Figuren 1 bis 4 wiedergegeben. Dabei
können die zweiten Lichtleitelemente 62 an die Form des
Bedienelements 60 und der Abdeckung 50 angepasst
sein.
[0052] In den Figuren 6a bis 6c sind unterschiedliche
Funktionsmodule 20 wiedergegeben. So zeigt die Figur
6a einen Gruppen-Drehtaster, Figur 6b einen Kreuz-
schalter und Figur 6c einen Aus-/Wechselschalter. Der
Gruppen-Drehtaster weist insgesamt sechs Kontaktflä-
chen 28 auf. Der Kreuzschalter weist vier Kontaktflächen
28 auf. Der Aus-/Wechselschalter weist drei Kontaktflä-
chen 28 auf.
[0053] Das Beleuchtungsmodul 30 ist nach dem Aus-
führungsbeispiel einheitlich ausgebildet und umfasst ins-
gesamt sechs Kontaktelemente 34. Je nach Ausführung
des Funktionsmoduls 20 können wahlweise drei bis
sechs dieser Kontaktelemente 34 mit jeweils einer Kon-
taktfläche 28 kontaktiert werden. Somit können auch an
das Funktionsmodul 20 angepasste Beleuchtungsfunk-
tionen des Beleuchtungsmoduls 30 bereitgestellt wer-
den, mittels welcher beispielsweise der elektrische
Schalter 10 abhängig von Schaltzuständen unterschied-
lich beleuchtet werden kann.
[0054] Wie insbesondere die Figuren 9 und 10 wieder-
geben, ist das Haltemittel 80 ausgebildet, um das Bedie-
nelement 60 an dem Schaltorgan 26 an unterschiedli-
chen Positionen P1’, P2’ zu halten, die in einer im We-
sentlichen parallel zur Achse A verlaufenden Richtung
zueinander versetzt sind. Vorzugsweise ist das Haltemit-
tel 80 für einen Benutzer von außen nicht sichtbar.
[0055] Zum Halten des Bedienelements 60 an dem
Schaltorgan 26 kann die Schraube 82 mit einem Außen-
gewinde 87 und das Schaltorgan 26 mit einem Innenge-
winde 26’ versehen sein. Das Innengewinde 26’ kann in
das Außengewinde 87 greifen, um die Schraube 82 mit
dem Schaltorgan 26 zu verbinden. Der Kopf der Schrau-
be 82 liegt an der Druckfeder 84 an, die an einem Stütz-
bereich 68 des zweiten Lichtleitelements 62 anliegt, um
das zweite Lichtleitelement 62 auf dem Schaltorgan 26
und an dem ersten Lichtleitelement 32 anliegend zu hal-
ten. Dabei übt die Druckfeder 84 einen Druck auf den
Stützbereich 68 aus. Durch unterschiedlich tiefes Ein-
schrauben des Außengewindes 87 in das Innengewinde
26’ kann das zweite Lichtleitelement 62 und somit das
Bedienelement 60 an unterschiedlichen Positionen an

dem Schaltorgan 26 angeordnet werden.
[0056] Die Figuren 14 bis 17 zeigen einen elektrischen
Schalter 10 nach einem dritten Ausführungsbeispiel. Der
elektrische Schalter 10 nach dem dritten Ausführungs-
beispiel unterscheidet sich von dem elektrischen Schal-
ter 10 nach den ersten beiden Ausführungsbeispielen
durch die Ausgestaltung der elektrischen Leiterplatte
33’und des ersten Lichtleitelements 32’. Nach dem drit-
ten Ausführungsbeispiel umfasst das Beleuchtungsmo-
dul 39 acht Lichtquellen 31. Die Lichtquellen 31 können
um die Öffnung 35 herum an der Leiterplatte 33’ ange-
ordnet sein.
[0057] Der sich im Wesentlichen radial von der Achse
A erstreckende Radialabschnitt 37’ des ersten Lichtleit-
elements 32’ des elektrischen Schalters 10 nach dem
dritten Ausführungsbeispiel kann ein oder mehrere Fa-
cette(n) 37a, insbesondere eine Anzahl an Facetten 37a
umfassen, die der Anzahl der vorhandenen Lichtquellen
31 entspricht. Die Facetten 37a können gegenüberlie-
gend von den Lichtquellen 31 angeordnet sein und die-
nen als Lichteintrittsfläche des ersten Lichtleitelements
32’.
[0058] Der Radialabschnitt 37’ kann einen oder meh-
rere sich in Radialrichtung erstreckende Auskragung(en)
37b umfassen, die zwischen zwei Lichtquellen 31 ragen,
um ein Verdrehen des ersten Lichtleitelements 32’ um
die Achse A mittels Formschluss zu verhindern. Der Ra-
dialabschnitt 37’ kann ferner einen oder mehrere sich in
Radialrichtung erstreckende Halteabschnitte 37c umfas-
sen, an deren Enden jeweils ein Haltezapfen 37d ange-
ordnet sein kann. Der Haltezapfen 37d erstreckt sich in
Richtung der Leiterplatte 33’ parallel zur Achse A. Die
Leiterplatte 33’ kann ein oder mehrere Haltelöcher 33a
umfassen, in welchen die Haltezapfen 37d aufgenom-
men sind, um ein Verdrehen des ersten Lichtleitelements
32’ um die Achse A mittels Formschluss zu verhindern.
[0059] Selbstverständlich ist die Erfindung nicht auf die
beschriebenen und dargestellten Ausführungsformen
begrenzt. Änderungen, z. B. in den Ausführungsformen
der verschiedenen Bestandteile oder Ersetzungen durch
technische Äquivalente sind, soweit sie im Rahmen des
beanspruchten Schutzbegehrens bleiben, jederzeit
möglich.

Patentansprüche

1. Elektrischer Schalter für eine elektrische Installati-
onseinrichtung, umfassend:

ein Funktionsmodul (20) mit einem Gehäuse
(22), welches geeignet ist, in einer Unterputz-
dose festgelegt zu werden, einem Montagerah-
men (24) und einem um eine Achse (A) drehbar
in dem Gehäuse (20) gelagerten Schaltorgan
(26);
ein Beleuchtungsmodul (30) mit einer Unter-
schale (38) und einer wenigstens eine Lichtquel-
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le (31) und ein erstes Lichtleitelement (32) um-
fassende Beleuchtungseinheit (39);
eine entlang der Achse (A) variabel positionier-
bare Abdeckung (50);
ein Bedienelement (60) mit einem zweiten Licht-
leitelement (62); und
ein Haltemittel (80), das das Bedienelement (60)
an dem Schaltorgan (26) hält,
wobei der Montagerahmen (24) und das Gehäu-
se (22) einen Aufnahmeraum (R) umgeben, in
welchem die Unterschale (38) aufgenommen
ist,
wobei die Beleuchtungseinheit (39) in unter-
schiedlichen Positionen (P1, P2), die in einer im
Wesentlichen parallel zur Achse (A) verlaufen-
den Richtung in Bezug auf die Unterschale (38)
zueinander versetzt sind, anordenbar ist, und
wobei das zweite Lichtleitelement (62) mit dem
ersten Lichtleitelement (32) in den unterschied-
lichen Positionen (P1, P2) der Beleuchtungsein-
heit (39) in Berührung ist.

2. Elektrischer Schalter nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Unterschale (38) wenigs-
tens ein Rastmittel (38a) umfasst, mittels welchem
die Unterschale (38) formschlüssig in dem Aufnah-
meraum (R) gehalten ist, wobei vorzugsweise das
Rastmittel (38a) zum formschlüssigen Halten der
Unterschale (38) in dem Aufnahmeraum (R) an dem
Montagerahmen (24) anliegt.

3. Elektrischer Schalter nach einem der Ansprüche 1
oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass das erste
Lichtleitelement (32) einen sich im Wesentlichen ra-
dial von der Achse (A) erstreckenden Radialab-
schnitt (37) umfasst.

4. Elektrischer Schalter nach einem der Ansprüche 1
bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass das Halte-
mittel (80) ausgebildet ist, um das Bedienelement
(60) an dem Schaltorgan (26) an unterschiedlichen
Positionen (P1’, P2’) zu halten, die in einer im We-
sentlichen parallel zur Achse (A) verlaufenden Rich-
tung zueinander versetzt sind.

5. Elektrischer Schalter nach einem der Ansprüche 1
bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass das Funkti-
onsmodul (20) wenigstens eine Kontaktfläche (28)
umfasst und das Beleuchtungsmodul (30) wenigs-
tens ein Kontaktelement (34) aufweist, das mit der
Kontaktfläche (28) in den unterschiedlichen Positio-
nen (P1, P2) der Beleuchtungseinheit (39) elektrisch
leitend in Berührung ist.

6. Elektrischer Schalter nach Anspruch 5, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Kontaktelement (34) als
Sprungfeder ausgebildet ist.

7. Elektrischer Schalter nach einem der Ansprüche 5
oder 6, dadurch gekennzeichnet, dass das Funk-
tionsmodul (20) wenigstens eine Schraubklemme
(27) mit einer Schraube (29) umfasst, wobei die Kon-
taktfläche (28) durch den Kopf der Schraube (29)
gebildet ist.

8. Elektrischer Schalter nach einem der Ansprüche 5
bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass die Beleuch-
tungseinheit (39) eine elektrische Leiterplatte (33)
mit wenigstens einer Leiterbahn umfasst, wobei die
Lichtquelle (31) an der elektrischen Leiterplatte (33)
angeordnet ist und wobei das Kontaktelement (34)
in den unterschiedlichen Positionen (P1, P2) der Be-
leuchtungseinheit (39) mit der Leiterbahn in elek-
trisch leitender Berührung ist.

9. Elektrischer Schalter nach Anspruch 8, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Unterschale (38) eine
Grundplatte (38b) umfasst und sich der Radialab-
schnitt (37) zwischen der Grundplatte (38b) und der
Leiterplatte (33) erstreckt.

10. Elektrischer Schalter nach einem der Ansprüche 1
bis 9, dadurch gekennzeichnet, dass die Licht-
quelle (31) benachbart zu dem ersten Lichtleitele-
ment (32) angeordnet und/oder mit dem ersten Licht-
leitelement (32) in Berührung, vorzugsweise be-
nachbart zu dem Radialabschnitt (37) angeordnet
und/oder mit dem Radialabschnitt (37) in Berührung
ist.

11. Elektrischer Schalter nach einem der Ansprüche 1
bis 10, dadurch gekennzeichnet, dass das erste
Lichtleitelement (32) einen ersten Kragenabschnitt
(36) umfasst, der einen Abschnitt des Schaltorgans
(26) umgibt.

12. Elektrischer Schalter nach einem der Ansprüche 1
bis 11, dadurch gekennzeichnet, dass das zweite
Lichtleitelement (62) einen zweiten Kragenabschnitt
(64) umfasst, der einen Abschnitt des Schaltorgans
(26) umgibt.

13. Elektrischer Schalter nach einem der Ansprüche 1
bis 12, dadurch gekennzeichnet, dass das Halte-
mittel (80) ein Fixierungsmittel, insbesondere eine
Schraube (82), das an dem Schaltorgan (26) fixiert
ist, und ein Ausgleichsmittel, insbesondere eine
Druckfeder (84), das an dem Fixierungsmittel und
dem Bedienelement (60) anliegt, umfasst.

14. Elektrischer Schalter nach einem der Ansprüche 1
bis 13, dadurch gekennzeichnet, dass das zweite
Lichtleitelement (62) ein Lichtaustrittselement (63)
umfasst, das vorzugsweise an einer Außenseite (52)
der Abdeckung (50) anliegt.
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15. Elektrischer Schalter nach einem der Ansprüche 8
bis 14, dadurch gekennzeichnet, dass die elektri-
sche Leiterplatte (33) eine Öffnung (35) umfasst,
durch welche das Schaltorgan (26) und/oder das
erste Lichtleitelement (32), insbesondere der erste
Kragenabschnitt (36) des ersten Lichtleitelements
(32) hindurchtritt.
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